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Vorwort 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Genossinnen und Genossen, 
 
vor Ihnen liegt der neu konzipierte  
„Monika Griefahn MdB Newsletter“, mit dem ich von 
nun an über meine Arbeit als SPD-
Bundestagsabgeordnete informieren werde.  Der 
Schwerpunkt dieses Newsletters liegt auf den Themen, 
die die Bürgerinnen und Bürger in meinem Wahlkreis 
bewegen. In komprimierter Form werden hier Artikel, 
Pressemitteilungen, Informationen über meine Aus-
schussarbeit in Berlin, Veranstaltungshinweise und 
weiteres Wissenswertes  angeboten. Der Newsletter 
soll unregelmäßig und nach Bedarf erscheinen. Die 
Pressemitteilungen, die bisher einzeln an alle Newslet-
ter-Abonnenten per E-mail versandt wurden, werden in 
den Newsletter integriert. Die Pressemitteilungen sind 
daneben stets aktuell in meinem Internetangebot un-
ter www.monika-griefahn.de abrufbar. 
 
Um auch einen komprimierten Überblick über die wich-
tigsten Themen der Bundespolitik anzubieten, erhalten 
die Abonnenten des Newsletters in Zukunft auch den 
„Newsletter der SPD-Bundestagsfraktion“ (erscheint 
immer freitags in den Sitzungswochen des Deutschen 
Bundestages) und die „Fraktion intern“ (erscheint mo-
natlich). 
 
Ihre 

  
 
P.S.: Wie gefällt Ihnen der neue Newsletter?  
– Bitte teilen Sie es mir mit! 

In dieser Ausgabe 
 
> Europa braucht ein soziales  

Gesicht S. 1 
> „Mit einer Träne im Knopfloch“ - 

SPD-Delegation bei der Bundes-
versammlung S.  

> Gastfamilien für Jugendliche aus 
aller Welt gesucht S.  

> Zwei amerikanische Austausch-
schüler lernen  den Landkreis Har-
burg kennen S.  

> Monika Griefahn übernimmt um-
weltfreundlichen Diesel mit Ruß-
partikelfilter  S.  

> SPD-Unterbezirk Lkr. Harburg fei-
erte -jähriges Bestehen S.  

> Die SPD im Landkreis Harburg im 
Wandel der Zeit S.  

> Bürgerpreis Landkreis Harburg 
 fördert Ehrenamtliche S.  

> Zeitschriften in die Schulen! S.  
> „Woche der politischen Parteien“ 

an der Berufsbildenden Schule 
Walsrode S.  

> Monika Griefahn beim SPD-
Unterbezirksparteitag in Soltau-
Fallingbostel S.  

> Monika Griefahn sprach mit aus-
getretenen Mitgliedern S.  

> Politik im Internet: Aktuelle Link-
Tipps S.  

> Aktuelle Termine S.  

 

Europa braucht ein soziales Gesicht. 
Am 1. Juni ist Europawahl / Europapolitik wird immer wichtiger / Wählen gehen! 
Anfang April haben euro-
paweit Millionen Men-
schen für ein soziales Eu-
ropa  demonstriert. Auch 
hier in Deutschland. Am 
1. Juni haben wir die Ge-
legenheit, diesen De-
monstrationen Taten fol-
gen zu lassen. Die Di-
rektwahlen zum Europäi-
schen Parlament sind die 
einzige direkte und un-
mittelbare Bürgerbeteili-
gung an den Organen der 
EU. Bis jetzt. Umso ver-
wunderlicher ist die Tat-
sache, dass die Wahlbe-
teiligung kontinuierlich  
gesunken ist seit 1. Es 
scheint, als ob vielen 

Menschen die politischen 
Ergebnisse dieser Wahlen 
egal seien, so nach dem 
Motto: Wir haben auf je-
den Fall  deutsche Ab-
geordnete, die werden 
sich schon für uns einset-
zen, und zu welcher Partei 
die gehören, ist zweitran-
gig. Das ist ein fataler Irr-
tum! Die Europa-
Abgeordneten vertreten 
nicht nur regionale Inte-
ressen, sondern entschei-
den in den großen Frakti-
onen über unzählige poli-
tische Entscheidungen, 
die jeden Bürger unmit-
telbar betreffen. Und die 

(… weiter auf Seite ) 

 
Bernd Lange MdEP vertritt 
den Lkr. Harburg seit 1 
im Europaparlament und 
kandidiert auf Platz . 

 
Franka Strehse kandidiert 
auf Platz  für die SPD 
und kommt aus dem Lkr. 
Soltau-Fallingbostel. 
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Positionen der Sozialde-
mokratischen Fraktion 
unterscheidet sich ebenso 
fundamental von denen 
der Konservativen, wie 
wir das aus den täglichen 
Debatten von Landes- 

und Bundespolitik ken-
nen. Europas Gesicht 
muss sozialdemokratisch 
bleiben, damit die EU 
nicht zu einer reinen Frei-
handelszone verkommt, 
wie es so manchem 

Wettbewerbskommissar 
vorschwebt. Und noch ein 
Grund, am 1. Juni sein 
Kreuz bei der SPD zu ma-
chen: Wir wollen unsere 
friedliche Außenpolitik 
fortsetzten. Europa ist 

Außenpolitik. Deshalb 
müssen die Ergebnisse 
der Europawahl das 
RICHTIGE außenpolitische 
Signal sein!  
Ihre / Eure  
Monika Griefahn 

 

„Mit einer Träne im Knopfloch …“ 
SPD-Delegation aus dem Wahlkreis bei der Bundesversammlung / Bundespräsidenten-Wahl 
Der Schauspieler Uwe 
Friedrichsen fasste es  
poetisch zusammen: „Mit 
einer Träne im Knopfloch 
fahre ich nach Hause.“ 
Der Schauspieler hatte 
bereits im Vorfeld der 
Wahl kein Geheimnis 
daraus gemacht, wen er 
am liebsten im Amt des 
Bundespräsidenten sehen 
würde: „Gesine Schwan 
würde unserem Land gut 
zu Gesicht stehen.“ So 
sahen es auch die weite-
ren Delegierten aus dem 
Wahlkreis. Die Bundes-
tagsabgeordnete Monika 
Griefahn betonte, dass es 
Schwan gelungen war, 
eine Reihe von Stimmen 
aus der CDU/CSU und 
FDP für sich zu gewinnen: 
„Das ist eine tolle Leis-
tung. Wir sind aufrecht  

aus dieser Bundesver-
sammlung gegangen.“ 
Peter Rabe aus Rethem 
bedauerte, dass Gesine 
Schwan nicht die Mehr-
zahl der Stimmen auf sich 
vereinigen konnte: „Gesi-
ne Schwan an der Spitze 
wäre ein Symbol für die 
Erneuerung Deutschlands 
gewesen.“ Und das denk-
bar knappe Wahlergebnis 
zeige, dass die Ausstrah-
lung und Kompetenz der 
Wissenschaftlerin bis in 
das andere politische La-
ger gewirkt hätte.  
Für die Europakandidatin 
Franka Strehse aus Neu-
enkirchen bleibt Gesine 
Schwan eine zentrale Fi-
gur in der deutschen Poli-
tik: „Sie hat in so kurzer 
Zeit so viele Herzen ge-
winnen können – ich bin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
sicher, dass wir auch in 
Zukunft viel von ihr hören 
werden und freue mich 
darauf.“ In Berlin als 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Delegierte dabei war auch 
die SPD-Landtagsabge-
ordnete Silva Seeler aus 
Buchholz. 

 

Gastfamilien für Jugendliche aus aller Welt gesucht 

Monika Griefahn bittet 
um Unterstützung: Gast-
familien für Jugendliche 
aus aller Welt gesucht 
Schüler von allen Konti-
nenten verbringen ein 
Austauschjahr in 
Deutschland. Die sech-
zehnjährige Natalie aus 
der Nähe von Pittsburgh 
in den USA ist schon sehr 
aufgeregt. Im Sommer 
wird sie für ein Jahr nach 
Deutschland kommen, 
um ihr Deutsch zu 
verbessern und mehr  
über das Land zu erfah-
ren, in dem sie geboren 
wurde. Deutsch gehört in 
der Schule zu Natalies 
Lieblingsfächern und in 
ihrer Freizeit  treibt sie 
viel Sport. Natalie freut 
sich schon sehr auf ihr 
Austauschjahr hier: „Es 
wird toll, viele neue Dinge 
über eine fremde Kultur 
zu lernen und neuen 

Freunden über meine ei-
gene Kultur zu berichten.“ 
Zusammen mit Natalie 
werden Anfang Septem-
ber  weitere Schüler 
aus allen Teilen der Welt 
zu uns nach Deutschland 
kommen. Für einen Groß-
teil dieser Jugendlichen 
sucht der gemeinnützige 
Verein AFS Interkulturelle 
Begegnungen e.V. noch 
Gastfamilien. Unterstützt 
wird AFS dabei durch die 
Bundestagsabgeordnete 
Monika Griefahn. Sie bit-
tet Familien in ihrem 
Wahlkreis, einen der jun-
gen Gastschüler für ein 
Jahr bei sich aufzuneh-
men. „Als Gastfamilie 
ermöglicht man nicht nur 
den Austauschschülern 
eine neue kulturelle Er-
fahrung, sondern kann 
selbst viel über das Leben 
im Land des Schülers er-
fahren. Die Aufnahme ei-

nes Gastschülers ist eine 
großartige Bereicherung 
für das eigene Familien-
leben", hebt Monika Grie-
fahn hervor. 
Die Schüler wünschen 
sich Familien, die sie als 
"Kind auf Zeit" aufneh-
men - mit allen Rechten 
und Pflichten eines nor-
malen Familienmitglieds. 
Gastfamilie kann fast je-
der werden: Familien, Al-
leinerziehende und Paare 
ohne Kinder. Einzige Vor-
aussetzungen sind das 
ehrliche Interesse an an-
deren Menschen und die 
Offenheit gegenüber 
Neuem. Fremdsprachen-
kenntnisse sind nicht 
notwendig, denn schließ-
lich wollen die 1-
1jährigen hier Deutsch 
lernen.  
AFS (ehemals American 
Field Service) hat seit über 
 Jahren Erfahrungen 

mit Gastfamilienpro-
grammen. Die Organisa-
tion arbeitet nicht-
kommerziell und ihr 
„Herz“ sind über  eh-
renamtliche Mitarbeiter, 
die sich u.a. direkt vor Ort  
um Gastfamilien und 
Austauschschüler küm-
mern.  
Interessierte Familien 
werden gebeten, sich an 
die Wahlkreisbüros von 
Monika Griefahn unter 
den Rufnummern 1-
 (Soltau-
Fallingbostel) und 11-
11 (Landkreis Har-
burg) zu wenden oder 
sich direkt bei AFS zu mel-
den: AFS Hosting-Team, 
Tel: /  , Fax: 
/  , E-Mail: 
info@afs.de.  
 
Allgemeine Informationen 
zum AFS gibt es unter 
www.afs.de. 

Für die SPD bei der Bundesversammlung: Monika Grie-
fahn MdB, der Schauspieler Uwe Friedrichsen (parteilos) 
und die Europakandidatin Franka Strehse. 

www.afs.de
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Zwei amerikanische Austauschschüler lernen  
den Landkreis Harburg kennen  

Gleich zwei amerikani-
sche Austauschschüler 
sind zurzeit im Landkreis 
Harburg: John David Mat-
ters und Ashley Beek. Der 
Austausch erfolgt im 
Rahmen des Parlamenta-
rischen Patenschafts-
Programms, einem Ge-
meinschaftsprogramm 
des Deutschen Bundesta-
ges und des Kongresses 
der USA. Für beide Aus-
tauschschüler, die seit Juli 
 für ein Jahr in 
Deutschland sind, hat die 
SPD-Bundestagsabgeord-
nete Monika Griefahn die 
Patenschaft übernom-
men. 
John David Matters (1) 
kommt aus Lodi (Kalifor-
nien). Er besucht derzeit 
die 11. Klasse des Gymna-
siums Kattenberge in 
Buchholz und will nach 
seinem Austauschjahr 
möglicherweise Physik, 
Mathematik, Deutsch o-
der / und Musik studie-
ren. In seiner Freizeit 
spielt er Fagott (seit  
Jahren) und Dudelsack 
(seit 1 ½ Jahren), schaut 

gelegentlich das „Groß-
stadtrevier“ und lernt 
Land und Leute kennen. 
Seine Gasteltern sind Sil-
via und Theo Dahlheimer 
aus Itzenbüttel / Jeste-
burg.  
Ashley Beek (1) kommt 
aus Charles City (Iowa). 
Sie besucht das Albert-
Einstein-Gymnasium in 
Buchholz und strebt ei-
nen internationalen Job 
in der Computer- und In-
ternetbranche an. „Mei-
nen ersten Monat war ich 
nicht in Deutschland, 
sondern in Bayern“, be-
richtet Ashley Beek mit 
einem Schmunzeln vom 
Beginn ihres Austausch-
jahres. In ihrer Freizeit ist 
sie viel mit Freunden und 
Bekannten unterwegs. 
Neben der Schule besucht 
sie einen Deutschkurs der 
Kreisvolkshochschule und 
hat in kurzer Zeit bemer-
kenswerte Fortschritte 
gemacht. Ihre Gasteltern 
sind Bärbel und Klaus-
Peter Behneke aus Jeste-
burg. 

John David Matters und 
Ashley Beek können beide 
auf deutsche Vorfahren 
zurückblicken. Beide ha-
ben übrigens auch schon 
ein Berufspraktikum hin-
ter sich. Beide Austausch-
schüler fühlen sich in 
Deutschland wohl und 
würden sich immer wie-
der für einen Auslands-
aufenthalt entscheiden.  
Monika Griefahn freut 
sich über die positive Re-
sonanz auf das Parlamen-
tarische Patenschafts-
Programm. Sie sieht die 
jungen Amerikaner in 
Deutschland und die jun-
gen Deutschen in Ameri-
ka als „Botschafter ihres 
Landes, die zur Vertiefung 
der deutsch-amerikani-
schen Freundschaft bei-
tragen“.  Das Parlamenta-
rische Patenschafts-
Programm (PPP) ist ein 
zwischen dem Deutschen 
Bundestag und dem Kon-
gress der USA vereinbar-
tes Jugendaustauschpro-
gramm. Es wurde 1 
von den beiden Häusern 
beschlossen, um der jun-

gen Generation in beiden 
Ländern die Bedeutung 
der freundschaftlichen 
Zusammenarbeit, die auf 
gemeinsamen politischen 
und kulturellen Wertvor-
stellungen beruht, zu 
vermitteln. Das Pro-
gramm sieht einen ein-
jährigen Aufenthalt von 
jungen Deutschen und 
jungen Amerikanern im 
jeweiligen Gastland vor. 
Mitglieder des Deutschen 
Bundestages überneh-
men in dieser Zeit die Pa-
tenschaft für die Jugend-
lichen. 
 

 
 
Das Foto zeigt (v.l.n.r.): 
Theo Dahlheimer, John 
David Matters, Monika 
Griefahn, Ashley Beek 
und Bärbel Behneke. 

 

Monika Griefahn übernimmt umweltfreundlichen Diesel  
mit Rußpartikelfilter  
Voller Freude übernimmt 
die SPD-Bundestagsabge-
ordnete Monika Griefahn 
ihren nagelneu erworbe-
nen Peugeot  SW 
Premium HDi 1 im Hau-
se der Peugeot Hanse 
GmbH. Aus den Händen 
von Standortleiter Jürgen 
Herrmann und Verkaufs-
berater André Bork erhält 
sie ein Fahrzeug, welches 
mit dem weltweit ersten 
Dieselmotor mit serien-
mäßigen Rußpartikelfil-
tersystem FAP ausgestat-
tet ist.  Bereits vor mehr 
als drei Jahren hatte Peu-
geot die wegweisende 
FAP-Technologie im Mo-
dell  erstmals vorge-
stellt, und setzt mit dem 
 HDi  FAP 1 den ein-
geschlagenen Weg kon-

sequent fort. Das von 
Peugeot entwickelte 
Russpartikelfiltersystem 
FAP bewirkt eine Reduzie-
rung der Dieselpartikel im 
Abgas auf die Grenze des 
Messbaren und erfüllt 
damit bereits jetzt die 
Abgas-Grenzwerte der 
Euro -Norm.  So freut 
sich Monika Griefahn 
darauf, für den Schutz der 
Umwelt einen konkreten 
und messbaren Beitrag 
leisten zu können und 
damit einen der Faktoren 
für Allergieerkrankungen 
reduzieren zu können. 
„Ich habe dieses Mal be-
wusst Peugeot gekauft, 
weil hier der Russpartikel-
filter schon lange Stan-
dard ist“, sagte die Abge-
ordnete. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Das Foto zeigt (v.l.n.r.): Jürgen Hermann (Standortleiter 
Buchholz Peugeot Hanse GmbH), Monika Griefahn MdB 
und André Bork (Verkaufsberater Peugeot Hanse 
GmbH). 
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SPD-Unterbezirk Lkr. Harburg feierte -jähriges Bestehen 
Gut besuchte Jubiläumsveranstaltung auf dem Kiekeberg / Franz Müntefering,  
Wolfgang Jüttner und Hans Koschnick gratulierten / Festschrift erschienen 

 
 
Feierten auf dem Kieke-
berg (v.l.n.r.): Brigitte 
Somfleth MdL, Prof. Dr. 
Jens-Rainer Ahrens, Hans 
Koschnick, Silva Seeler 
MdL, Monika Griefahn 
MdB und der SPD-
Unterbezirksvorsitzende 
Klaus-Dieter Feindt 
 
Sein -jähriges Bestehen 
konnte jetzt der SPD-
Unterbezirk Landkreis 
Harburg feiern. Zur gro-
ßen Jubiläumsfeier am . 
Mai  kamen in das 
Restaurant „Stoof Mud-
ders Kroog“ im Kiekeberg-
Museum, alle, die in der 
Landkreis-SPD Rang und 
Namen haben, und natür-
lich viele langjährige Mit-
glieder. Mit rund 1 Ge-
nossinnen und Genossen 
war das Restaurant bis 
auf den letzten Platz  
gefüllt.  Begrüßt wurden 
die Genossinnen und  
Genossen vom SPD-

Unterbezirksvorsitzenden 
Klaus-Dieter Feindt aus 
Tostedt. Entstanden ist 
der SPD Unterbezirk 
Landkreis Harburg durch 
seine Gründung am . 
Mai 1. Zuvor war man 
Teil des ehemaligen Un-
terbezirks Lüneburg - 
Harburg. Der Gründungs-
parteitag wurde seiner-
zeit unterbrochen, “da der 
Genosse Hans Koschnick 
in einer öffentlichen Ver-
anstaltung zur Europa-
wahl spricht”, wie es in 
der Vorläufigen Tages-
ordnung heißt. Dies war 
Grund genug für Monika 
Griefahn, den früheren 
Bremer Bürgermeister 
und früheren stellvertre-
tenden SPD-Vorsitzenden 
Hans Koschnick als Eh-
rengast und Redner für 
die Jubiläumsfeier am . 
Mai  zu gewinnen. 
Hans Koschnick kam und 
enttäuschte die Erwar-
tungen nicht. „Nie wieder 
Krieg – nie wieder 
Auschwitz – Europa als 
Friedensmacht“ – Mit 
eindringlichen Worten 
hob Hans Koschnick die 
Bedeutung einer friedli-
chen Weiterentwicklung 

Europas hervor. Nach sei-
nem Vortrag erhielt er 
von der Stv. UB-
Vorsitzenden Monika 
Griefahn einen Präsent-
korb mit Spezialitäten aus 
der Heide. Nach einer def-
tigen Bratkartoffeltafel 
mit allerlei leckeren Bei-
lagen.  Prof. Dr. Jens-
Rainer Ahrens unterhielt 
danach mit einer „Kleinen 
Geschichte und Geschich-
ten aus dem Landkreis“. 
Anschließend spielte die 
Gruppe „Two Men Music“ 
zum Tanz auf. Alle Anwe-
senden waren sich einig, 
dass es ein gelungener 
Abend war. Zum -
jährigen Unterbezirksju-
biläum ist eine Festschrift 
erschienen. Zahlreiche 
Genossinnen und Genos-
sen aus dem Unterbezirk 
Lkr. Harburg haben noch 
einmal die letzten  Jah-
re Revue passieren lassen 
und ihren persönlichen 
Blickwinkel in einen Bei-
trag zu der vorliegenden 
Festschrift einfließen las-
sen. Der Beitrag der Stv. 
Unterbezirksvorsitzenden 
Monika Griefahn zur Fest-
schrift findet sich in die-
sem Newsletter. 

 
 
Zum -jährigen Beste-
hen des SPD-Unterbezirks 
ist eine Festschrift er-
schienen, u.a. mit Gruß-
worten von Franz Münte-
fering und Wolfgang 
Jüttner. Die Festschrift 
kann in gedruckter Form 
im Unterbezirksbüro be-
stellt werden oder als pdf-
Datei auf der Internetsei-
te des Unterbezirks her-
untergeladen werden:  
www.spd-lkharburg.de . 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die SPD im Landkreis Harburg im Wandel der Zeit 
Beitrag von Monika Griefahn MdB zur Festschrift  Jahre SPD UB Lkr. Harburg 
Seit 1 habe ich meine 
politische und auch mei-
ne private Heimat im 
Landkreis Harburg gefun-
den und kann damit ein 
knappes Viertel der -
jährigen Geschichte des 
SPD-Unterbezirks Land-
kreis Harburg überbli-
cken. Der Landkreis Har-
burg war mir auch schon 
davor gut bekannt: Als 
niedersächsische Um-
weltministerin von 1 
bis 1 hatte ich oft 
auch Kontakt zum Land-
kreis Harburg, und in 
meiner Zeit bei Green-
peace habe ich früher 
einmal rund eineinhalb 

Jahre in Bullenhausen 
gewohnt. “Ich komme aus 
dem Landkreis Harburg.” - 
“Ah, aus Hamburg-
Harburg.” - “Nein, aus 
dem Landkreis Harburg, 
der zu Niedersachsen ge-
hört.” - Dieser Dialog zwi-
schen Einheimischen und 
Fremden dürfte sich so 
oder so ähnlich schon ei-
nige tausend Male abge-
spielt haben. Bezeichnend 
ist es, dass man sich nach 
dem Krieg in  Jahren 
nicht auf einen neuen 
Kreisnamen hat einigen 
können. Dazu ist der 
Landkreis Harburg dann 
doch zu vielfältig, um ihn 

auf einen gemeinsamen 
Nenner bringen zu kön-
nen: Die traditionsreiche 
Kreisstadt Winsen (Luhe) 
im Osten, das schnell ge-
wachsene und dynami-
sche Buchholz (in der 
Nordheide) im Westen, 
die größte Einheitsge-
meinde Niedersachsens, 
Seevetal, mit starker 
Hamburg-Orientierung 
im Norden und eben die 
Nordheide-Dörfer im Sü-
den. Eine Landschaft, die 
von der Elbmarsch über 
die Geest bis zur Heide 
variiert. Der reizvolle Kon-
trast zwischen Stadt und 
Land, zugereisten  

Hamburger Jungs und 
Deerns sowie 
bodenständigen Heidjern, 
zwischen ländlich 
strukturierten Dörfern 
und der nahen 
turbulenten Weltmetro-
pole Hamburg, dieses 
macht die ganz eigene 
Faszination des Landkrei-
ses Harburg aus. Bei mei-
nen jährlichen Sommer-
touren mit dem Fahrrad-
mobil erlebe ich dies im-
mer wieder begeistert. 
“So oder so - die Heide 
wird rot” lautet der leicht 
ironische Titel einer Juso-
Zeitung, die im Unterbe-
zirk  Jahre lang er-
schien. Das “Erröten” der 

www.spd-lkharburg.de
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Heide ist in einer ehema-
ligen CDU-Hochburg kein 
leichtes Unterfangen. Die 
klassischen sozialdemo-
kratischen Milieus gab es 
im Landkreis Harburg nie. 
So hatten die Sozialde-

mokraten im Landkreis 
Harburg immer einen 
schweren Stand gegen 
die konservativen Grund-
besitzer und Bauern in 
den CDU-dominierten Rä-
ten. Mit dem anhalten-

den Zuzug aus Hamburg 
und dem Strukturwandel 
im Landkreis Harburg rü-
cken aber auch sozialde-
mokratische Mehrheiten 
in greifbare Nähe. Ab 
1 ist es uns gelungen, 

in Niedersachsen die Lan-
desregierung zu stellen 
und auch im Landkreis 
Harburg Landtagswahl-
kreise direkt zu gewinnen.   

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Mit Eurer Unterstützung 
war es mir möglich, bei 
der Bundestagswahl bis-
her zweimal in Folge 
(1 und ) das Di-
rektmandat für den Bun-
destag für die SPD zu ge-
winnen. Für die hiesigen 
Verhältnisse ist das eine 
kleine Revolution; es wird 
nicht leicht werden, diese 
Ergebnisse  zu wie-
derholen.  Es hat aber ge-
zeigt, dass sozialdemo-
kratische Mehrheiten er-
reichbar sind, wenn wir 
dem strukturkonservati-
ven bis neoliberalen Den-
ken der CDU intelligente 
politische Ideen und Kon-
zepte entgegenstellen: 
für mehr Bildung, For-
schung und Technologie, 
für eine bessere Verein-
barkeit von Beruf und 
Familie und mehr Chan-
cengleichheit in unserer 
Gesellschaft, für einen 
vernünftigen Ausgleich 
zwischen Ökonomie und 
Ökologie, für ein friedli-

ches Europa, für einen 
modernen und leistungs-
fähigen Staat, für Arbeit-
nehmerrechte und starke 
Gewerkschaften einer-
seits, mehr Flexibilität auf 
dem Arbeitsmarkt und 
Innovation in der Wirt-
schaft andererseits, für 
eine sozial gerechte Re-
form des Sozialstaats an-
stelle eines planlosen Ab-
baus, wie ihn CDU/CSU 
und FDP betreiben wür-
den. Ich möchte an dieser 
Stelle auch allen Genos-
sinnen und Genossen 
Dank sagen, die gemein-
sam mit mir für sozial-
demokratische Politik,  
Ideen und Werte streiten. 
Stellvertretend für viele 
andere, die es ebenso 
verdient hätten, möchte 
ich an dieser Stelle nen-
nen:  
- Prof. Dr. Jens-Rainer Ah-
rens, der über Jahrzehnte 
die niedersächsische Bil-
dungspolitik modernisiert 
hat, der als sozialdemo-

kratischer Landrat integ-
rierend und verbindlich 
gewirkt hat und der die 
Kreispolitik weiterhin 
prägt 
- Klaus-Dieter Feindt, der 
mit großem persönlichen 
Einsatz und reichhaltiger 
kommunalpolitischer 
Erfahrung die Geschicke 
des Unterbezirks als 
Vorsitzender führt 
- Monika Strecker, die als 
Geschäftsführerin des 
Unterbezirks zurückhal-
tend, aber äußerst effi-
zient die Parteigeschäfte 
führt und aus dem Unter-
bezirksbüro ein echtes 
Servicecenter gemacht 
hat, eine leistungsfähige 
Anlaufstelle für Bürger, 
Parteimitglieder und SPD-
Politiker. 
Mein Dank geht auch an 
all jene Genossinnen und 
Genossen, die in Zeiten 
der Globalisierung mit 
einschneidenden Verän-
derungen treu zu ihrer 
SPD stehen und die nicht 

vergessen haben, dass So-
lidarität eine Tugend ist, 
die man nicht nur bei 
Schönwetter zur Schau 
tragen sollte. Die SPD ist 
Mitgliederpartei, Werte- 
und Programmpartei. In 
Zukunft muss es uns ge-
meinsam auch im Unter-
bezirk Landkreis Harburg 
gelingen, mit erneuerter 
Kraft die Herausforde-
rungen der Zukunft anzu-
gehen. “Nichts kommt 
von selbst. Und nur wenig 
ist von Dauer. Darum - 
besinnt Euch auf Eure 
Kraft und darauf, daß je-
de Zeit eigene Antworten 
will und man auf ihrer 
Höhe zu sein hat, wenn 
Gutes bewirkt werden 
soll.” Diese Worte aus der 
Abschiedsrede von Willy 
Brandt auf dem Kongress 
der Sozialistischen Inter-
nationale in Berlin am 1. 
September 1 sind uns 
Ansporn und Verpflich-
tung zugleich. 

 

Bürgerpreis Landkreis Harburg  fördert Ehrenamtliche 
Der 1. Bürgerpreis für den Landkreis Harburg wird am . Juli  vergeben / Monika Griefahn 
ist Jurymitglied / „Für mich, für uns, für alle“ – ehrenamtliches Engagement wird belohnt 
Am 1. März  ist der 
Startschuss für die lokale 
Initiative „Bürgerpreis für 
den Landkreis Harburg“ 
gefallen; bis zum 1. Mai 
waren Bewerbungen 
möglich. Zum ersten Mal 
nimmt der Landkreis Har-
burg an der im vergange-
nen Jahr bundesweit ins 
Leben gerufenen  Aktion 
teil, bei der ehrenamtli-
che Tätigkeiten  mit ei-
nem Bürgerpreis gewür-
digt werden. Insgesamt 
sind Preisgelder in Höhe 
von . Euro ausge-
setzt. „Für mich, für uns, 
für alle“ lautet das Motto 
der Aktion. Die Sparkasse 
Harburg-Buxtehude 
gründete gemeinsam mit 

dem Landkreis Harburg, 
den Bundestagsabgeord-
neten Monika Griefahn 
und Michael Grosse-
Brömer die lokale Initiati-
ve „Bürgerpreis für den 
Landkreis Harburg“. Das 
Thema in diesem Jahr 
lautet „Jung und Alt“. 
„Es geht um das Zusam-
menwirken und Zusam-
menleben von Jung und 
Alt“, erläutert die Bundes-
tagsabgeordnete Monika 
Griefahn, „Wer baut Brü-
cken zwischen den Gene-
rationen? Welcher Ju-
gendliche oder welche 
Jugendgruppe engagiert 
sich für Senioren? Wel-
cher Senior oder welche 
Seniorengruppe engagiert 

sich für Jugendliche? Wie 
können Jung und Alt von-
einander lernen und pro-
fitieren?“ 
„Während aktuell viele 
vom Generationenkon-
flikt reden, geht es in un-
serer gemeinsamen Initi-
ative in diesem Jahr dar-
um, zu zeigen, wie Alt 
und Jung sich in unserer 
Region füreinander eh-
renamtlich einsetzen. Mit 
dem Bürgerpreis wollen 
wir diese Freiwilligkeit 
gezielt unterstützen und 
die öffentliche Anerken-
nung dafür steigern“, er-
klärt der Bundestagsab-
geordnete Michael Gros-
se-Brömer die Zielset-
zung. 

Der stellvertretende 
Landrat Norbert Böhlke  
ergänzt: „Rund ein Drittel 
der Menschen ab 1 Jah-
ren engagieren sich in 
Deutschland aus freien 
Stücken – im Sozialbe-
reich, in Sportvereinen, in 
Politik, Kultur, im Ret-
tungswesen oder bei der 
Feuerwehr.  Das ist in un-
serem ländlich struktu-
rierten Landkreis eher 
noch stärker ausgeprägt. 
Deshalb begrüße ich es 
sehr,  dass die Initiative 
Bürgerengagement erst-
malig einen Bürgerpreis 
für ehrenamtliches Wir-
ken in unserer Region 
vergibt. Es ist auch ein 
richtiges Signal, wenn 
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dieser Preis für genera-
tionenübergreifendes En-
gagement vergeben wird. 
Denn das gute Miteinan-
der von Jung und Alt wird 
zunehmend von Bedeu-
tung sein“, so der stellver-
tretende Landrat. 
Wer sich zum Thema 
„Generationen – Jung 
und Alt“ engagiert, hatte 
die Gelegenheit, sich um 
den Bürgerpreis  im 
Landkreis Harburg be-
werben. Vorbildliche Pro-
jekte werden mit einem 
Preis von je . Euro für 
Gruppen, Einzelne und für 
ein Lebenswerk prämiert. 
In der Kategorie „Lebens-
werk“ können Kandidaten 
nur vorgeschlagen wer-
den. Die Summe stiftet 
die Sparkasse Harburg-
Buxtehude. Deren Vor-
standsvorsitzender Heinz 
Lüers ist von dem Projekt 
überzeugt: „Es heißt, dass 
die heutige Zeit von E-
goismus geprägt ist. Das 
stimmt nicht, wie wir im 
Landkreis immer wieder 
erleben. Ehrenamtliche 
Helfer im Sport und im 
sozialen Bereich sorgen 
für ein großes Freizeitan-
gebot, für Lebensqualität 
und für eine lebendige 
Kultur. Wir sollten  aber 
ehrenamtliches Engage-
ment keineswegs als 
selbstverständlich hin-

nehmen. Wir wollen es 
fördern. Aus diesem 
Grund haben wir die loka-
le Initiative gegründet“.  
Heinz Lüers sitzt neben 
dem stellvertretenden 
Landrat Norbert Böhlke, 
den Bundestagsabgeord-
neten Monika Griefahn 
und Michael Grosse-
Brömer in der Jury. In die-
sem Jahr ist als rotieren-
des Mitglied Ruth Zuther 
als Vorsitzende des Sozi-
alausschusses dabei. Die 
Jury prüft nun, nach dem 
Ablauf der Bewerbungs-
frist, die eingehenden 
Bewerbungen  anhand 
fest umrissener Wettbe-
werbskriterien.  
Dazu gehört zum Beispiel 
der Innovationsgrad des 
Engagements. Das heißt, 
ist die Idee neu oder be-
steht bereits so ein Hilfs-
angebot? Was bedeutet 
diese Form der Hilfeleis-
tungen für den Anderen? 
Auch der Vorbildcharak-
ter wird bewertet. 
„Vereine, Initiativen und 
Einzelpersonen, die sich 
mit diesen Fragen in ei-
nem zeitlich befristeten 
Projekt oder auf Dauer 
ehrenamtlich beschäfti-
gen, waren aufgefordert, 
sich beim „Bürgerpreis 
Landkreis Harburg “ 
zu bewerben und auch 
andere Ehrenamtliche 

vorzuschlagen oder zur 
Teilnahme zu ermutigen. 
Ich setze mich auch für 
eine erneute Verleihung 
des „Bürgerpreis Land-
kreis Harburg“ im Jahre 
 ein“, so Monika 
Griefahn.  
Ruth Zuther, Vorsitzende 
des Sozialausschusses im 
Landkreis Harburg er-
gänzt: “Praktische Zu-
sammenarbeit zwischen 
Jung und Alt ist erstre-
benswert, trägt sie doch 
zum besseren Verständ-
nis zwischen den Genera-
tionen bei, stärkt das Wir-
Gefühl. Solche Menschen 
bzw. Gruppen auszu-
zeichnen soll anregen, 
den Beispielen zu folgen”. 
Der Wettbewerb findet 
übrigens auch auf Lan-
des– und Bundesebene 
statt.  Lokale Preisträger 
qualifizieren sich auto-
matisch für den Landes-
wettbewerb. Bewer-
bungsschluss war der 1. 
Mai , auf nieder-
sächsischer Ebene ist es 
der . Mai . Am . 
Juli  wird die Jury 
dann die Gewinner des 
Bürgerpreises prämieren. 
Für Fragen steht das Pro-
jektbüro „Bürgerpreis für 
den Landkreis Harburg“ in 
der Sparkasse Harburg-
Buxtehude, Sand , bereit, 
Telefon:  1-1 (-

 Fax) oder E-Mail: 
buergerpreis@sparkasse-
harburg-buxtehude.de. 
 
Weitere Informationen 
im Internet unter: 
www.buerger-engagement.de. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Das Foto zeigt v.l.n.r.: 
Norbert Böhlke MdL 
(Stellvertretender Land-
rat), Ruth Zuther (Vorsit-
zende des Kreissozialaus-
schusses), Michael Gros-
se-Brömer MdB, Monika 
Griefahn MdB und Heinz 
Lüers (Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse 
Harburg-Buxtehude). 

 

Zeitschriften in die Schulen! 
Das Projekt „Zeitschriften in die Schulen“ der Stiftung Presse-Grosso und der Stiftung Lesen 
fördert die Medienkompetenz / Monika Griefahn besuchte Berufsbildende Schule in Buchholz 
/ Erfolgreiche Aktion in den Landkreisen Harburg und Soltau-Fallingbostel  
Die SPD-Bundestagsabge-
ordnete Monika Griefahn, 
hat sich am . Februar 
 bei einem Besuch in 
der Berufsbildenden 
Schule in Buchholz per-
sönlich davon überzeugt, 
wie dort mehr als 1 
Schüler in  Klassen mit 
den Zeitschriftenangebot 
aus dem Projekt „Zeit-
schriften in die Schulen“ 
umgehen und wie viel 
Spaß die Schüler am Stö-
bern, Lesen und Bearbei-
ten der unterschiedlichen 

Zeitschriften erleben. Im 
Landkreis Soltau-
Fallingbostel beteiligten 
sich das Gymnasium, die 
Orientierungsstufe sowie 
die Hans-Brüggemann-
Schule in Walsrode, die 
Schule für Lernhilfe in 
Schwarmstedt, die 
Hauptschule Munster 
sowie die Grund- und 
Hauptschule mit Orien-
tierungsstufe Bispingen. 
Auch im Landkreis Har-
burg waren noch weitere 
Schulen beteiligt. Seit An-

fang März lief das von der 
Stiftung Lesen und der 
Stiftung Presse-Grosso 
mit Unterstützung des 
VDZ und des Bundesver-
bandes Presse-Grosso 
jetzt bundesweit durch-
geführte Projekt „Zeit-
schriften in die Schulen“, 
in dessen Verlauf die Ju-
gendlichen vier Wochen 
lang mit nach Altersgrup-
pen aufgeteilten Zeit-
schriftenboxen versorgt 
werden, in denen  un-
terschiedliche Zeitschrif-

ten enthalten waren. Das 
Angebot wurde begleitet 
durch eine -seitige Ar-
beitshilfe für Lehrer mit 
didaktischen Tipps zur 
Verwendung von Zeit-
schriften im Unterricht. 
Beide Stiftungen wollten 
mit dieser Aktion zum ei-
nen den Spaß am Lesen 
fördern, zum anderen a-
ber auch Hilfestellung in 
Sachen Medienkompe-
tenz geben. Das Presse-
Grosso, in Buchholz wie 
im Landkreis Soltau-

www.buerger-engagement.de
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Fallingbostel ist es die 
Firma Pressevertrieb 
Schwarz GmbH & Co. KG 
aus Fallingbostel, bei dem 
alle Zeitungen und Zeit-
schriften von den Verla-
gen zusammenlaufen, 
hat als Mitinitiator die 
komplette Abwicklung 
der Aktion übernommen. 
Angefangen bei der In-
formation und Versor-
gung der Lehrer mit den 
Arbeitsmaterialien über 
das Sammeln und Bekle-
ben der Leseexemplare 
mit Aktionsaufklebern bis 
hin zur wöchentlichen Be-
lieferung aller Klassen 
und Schulen, nahmen die 
 allesamt mittelständi-
schen Grosso-
Unternehmen in Deutsch-
land ihre demokratische 
Verantwortung mit die-
sem Beitrag sehr ernst.  
Die Sicherstellung des 
Pressevertriebs ist ein or-
ganisatorischer und logis-
tischer Kraftakt, den der 
neutrale Presse-
Großhandel tagtäglich bei 
der Belieferung von 
11. Einzelhandelsge-
schäften mit den circa 
. verschiedenen Pres-
seartikeln ebenso meis-
tert, wie jetzt bei der Ak-
tion „Zeitschriften in die 
Schulen“, die nun auch in 
Buchholz sowie im Land-
kreis Soltau-Fallingbostel 
startete. Nirgendwo in 
Europa gibt es so wie in 
Deutschland ein ähnlich 
weit verzweigtes Ange-
botsstellennetz und eine 
so große Titelvielfalt. Ins-
gesamt bearbeitet und 
bewegt das Presse-Grosso 
im Rahmen der Aktion 
bundesweit circa 1, Mil-
lionen Hefte kostenlos. 
Erstmals beteiligt sich 
auch der Verband Deut-
scher Zeitschriftenverle-
ger (VDZ) maßgeblich an 
der Finanzierung des Ge-
meinschaftsprojektes 
beider Stiftungen. 
In der Berufsbildenden 
Schule in Buchholz stand 
ein Rundgang auf dem 
Programm, an dem neben 
Herrn Klaus Kessler vom 
Pressevertrieb Schwartz 

auch der Leiter der Schule, 
Herr Meier, und der Stu-
dienrat André Kwiat-
kowski (Fachgymnasium 
Wirtschaft, Projektkoor-
dination) teilnahmen. An-
schließend nahm man am 
Unterricht einer Klasse 
angehender Arzthelferin-
nen und Arzthelfer teil. In 
der Unterrichtseinheit der 
Studienrätin Andrea Al-
bers wurde die Berichter-
stattung zu einem medi-
zinischen Thema (HIV-
Schutzimpfung) in ver-
schiedenen Tageszeitun-
gen analysiert. Anschlie-
ßend hatten die Schüle-
rinnen und Schüler Gele-
genheit, mit Monika Grie-
fahn zur Gesundheitspoli-
tik zu diskutieren. 
Monika Griefahn: „Das 
Projekt ‚Zeitschriften in 
die Schulen’ halte ich für 
vorbildlich, denn es dient 
dazu, die Medienkompe-
tenz von Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen 
zu stärken. Für viele ist 
heute die Lektüre einer 
Tageszeitung keine 
Selbstverständlichkeit 
mehr. Die Medien Inter-
net und das Fernsehen 
informieren häufig nicht 
so verlässlich wie viele 
Printmedien. Gerade an-
gesichts der Fülle von In-
formationsangeboten 
wird es immer wichtiger, 
Informationen und Me-
dien richtig zu nutzen. Als 
Vorsitzende des Bundes-
tagsausschusses für Kul-
tur und Medien kann ich 
dieses Projekt ‚Zeitschrif-
ten in die Schulen’ nur 
unterstützen.“  
Im Landkreis Soltau-
Fallingbostel konnte be-
reits ein großer Erfolg die-
ser Aktion verbucht wer-
den: In der Klasse  der 
Schule an der Alten Leine 
in Schwarmstedt wurde 
die „Schüler-Rundschau“ 
aus der Taufe gehoben. 
Angeregt durch die tägli-
che Lektüre verschiedener 
Zeitungen und Zeitschrif-
ten entstand die Idee, ei-
ne eigene Zeitung für die 
Schule zu gestalten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das erste Foto zeigt (von links nach rechts): Studien-
rat André Kwiatkowski (Fachgymnasium Wirtschaft, 
Projektkoordination), Herr Klaus Kessler (Pressever-
trieb Schwarz), Monika Griefahn MdB und der Schul-
leiter Herr Meier. 

Das zweite Foto in der Fachklasse für angehende 
Arzthelfer/innen zeigt: Studienrat André Kwiatkowski 
(ganz links, Fachgymnasium Wirtschaft, Projektkoor-
dination), Studienrätin Andrea Albers (hintere Reihe, 
. von links, Lehrerin der Fachklasse Arzthelfer 
/innen),  und dann von rechts nach links: Schulleiter 
Herr Meier, Monika Griefahn MdB und Herr Klaus 
Kessler (Pressevertrieb Schwarz). 
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Ein Blumenstrauß an Themen 
SPD-Politiker im Gespräch mit Berufsschülern / „Woche der politischen Parteien“ an der  
Berufsbildenden Schule Walsrode fördert Dialog 
Wie schon in den Jahren 
zuvor beteiligte sich die 
SPD Soltau-Fallingbostel 
auch diesmal wieder an 
der "Woche der politi-
schen Parteien", zu der 
die Berufsbildende Schule 
Walsrode eingeladen hat-
te. Die einzelnen Klassen 
hatten schon im Vorfeld 
die Möglichkeit, ihre 
Wunsch-Partei zum Ge-
spräch anzumelden - und 
machten rege Gebrauch 
davon. "Und warum soll 
ich überhaupt zur Wahl 
gehen? Ich kann doch eh 
nichts ändern!" Die SPD-
Bundestagsabgeordnete 
Monika Griefahn nahm 

 solche Fragen gelassen - 
oder auch: cool, wie ein 
Jugendlicher kommen-
tierte. Sie stellte sich und 
ihre politische Arbeit vor 
und beantwortete die 
Fragen, die von den Ju-
gendlichen vor dem Ge-
spräch zusammengetra-
gen worden waren. Ein 
ganzer Blumenstrauß an 
Themen wurde in lockerer 
Atmosphäre diskutiert: 
von der gesetzgeberi-
schen Arbeit des Bundes-
tages über Arbeitsper-
spektiven und Lehrstellen 
bis zu Alcopops und Frei-
zeitbeschäftigungen 
reichte der Bogen. 

 

Monika Griefahn beim SPD-Unterbezirksparteitag 
in Soltau-Fallingbostel 
Am . März nahm Moni-
ka Griefahn am SPD-
Unterbezirksparteitag 
Soltau-Fallingbostel teil. 
Das Hauptreferat hielt 
der Parlamentarische 
Staatssekretär Franz 
Thönnes. Er stellte die 
Notwendigkeit der Re-
formen der sozialen Si-
cherungssysteme heraus. 
Monika Griefahn unter-
stützte die Aussagen von 
Franz Thönnes zur politi-
schen Arbeit in Berlin. 

 
 

 
 

Auf dem SPD-UB-Partei-
tag in Soltau-Fallingbos-
tel waren (v.ln.r.):  
Bundestagsabgeordnete 
Monika Griefahn,  
Landtagsabgeordneter 
Dieter Möhrmann,  
Europakandidatin  
Franka Strehse und 
Staatssekretär  
Franz Thönnes 
 

 

Monika Griefahn sprach mit ausgetretenen Mitgliedern 
Wie in anderen Unterbe-
zirken, hatten auch im UB 
Soltau-Fallingbostel zahl-
reiche Mitglieder der SPD 
den Rücken gekehrt. Dies 
nahm die Bundestagsab-
geordnete Monika Grie-
fahn zum Anlass, die in 
den Jahren  und 
 ausgetretenen Mit-
glieder anzuschreiben 
und zu einem Gespräch 
einzuladen. Das Ge-
sprächsangebot wurde 
durchweg positiv aufge-
nommen. Neun von ihnen 
nahmen diese Einladung 
zu einem abendlichen 

Gespräch an und erläuter-
ten ihre Gründe, die zum 
Austritt geführt hatten.  
„Ich machte dabei die Er-
fahrung, dass den meis-
ten von ihnen der Austritt 
aus der SPD nicht leicht 
gefallen ist. Dieser Schritt 
erfolgte nicht spontan, 
sondern war der Prozess 
langer Überlegungen“, 
erläuterte Monika Grie-
fahn. „Mir ist bei diesen 
Gesprächen deutlich ge-
worden, dass vielfach Ent-
scheidungen der SPD auf 
Bundesebene der Grund 
dafür waren. Es ist uns 

uns nicht gelungen, den 
Menschen vor Ort die 
notwendigen Neurege-
lungen verständlich und 
detailliert zu vermitteln.“ 
Dabei sei durchaus Ver-
ständnis für gesetzliche 
Neuregelungen vorhan-
den. „Aber wenn es dann 
den persönlichen Bereich 
betrifft, fällt es doch 
schwer, sich darauf einzu-
stellen.“ Monika Griefahn 
nahm die Erfahrungen 
dieser Gespräche zum An-
lass, erneut in der Bun-
destagsfraktion darauf zu 
drängen, Informationen 

über Gesetzesvorhaben 
„so zu vermitteln, dass 
jeder sie auch verstehen 
kann“. Die bunten Falt-
blätter zur Agenda 1 
hätten sich dabei als we-
nig hilfreich erwiesen, 
wurde kritisiert. Insge-
samt zog die Bundestags-
abgeordnete eine positive 
Bilanz ihres Gesprächsan-
gebotes. Mit ihrer 
Wahlkreismitarbeiterin 
wurden aufgrund der Ein-
ladung sehr viele telefo-
nische Diskussionen ge-
führt, die alle in einem 
guten Gesprächsklima 

Im Gespräch: SPD-Bundestagsabgeordnete Monika 
Griefahn (1. v. links) und Europa-Kandidatin Franka 
Strehse (1. v. rechts) 
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verliefen. Fazit: mit den 
Gesprächsteilnehmern 
wurde vereinbart, weiter 

in Kontakt zu bleiben und 
sie mit Informationen zu 
versorgen. Und wer weiß, 

vielleicht findet der eine 
oder die andere doch den 
Weg zurück zur SPD.

 

Politik im Internet: Aktuelle Link-Tipps 
Wenn Sie auf die Links klicken, werden die Internetseiten bei bestehender Internetverbindung direkt in Ihrem Browser geöffnet! 
 

Internetadresse Erläuterung 
www.monika-griefahn.de Internetseite von Monika Griefahn MdB, Tipp: In der Rubrik „Service“ finden 

sich unter „Linkliste“ rund 1. Links, darunter auch  Links von Anbietern 
aus den Landkreisen Harburg und Soltau-Fallingbostel 

www.spd.de Internetangebot der Bundes-SPD 
www.spd-niedersachsen.de Internetangebot der Landes-SPD 
www.spdfraktion.de Internetangebot der SPD-Bundestagsfraktion mit den aktuellen Topthemen 

Zeit für Innovationen, Ausbildungsumlage, Bekämpfung der  Schwarzarbeit, 
Jugendliche vor Alcopops schützen, EU-Erweiterung und Agenda 1   

www.die-gesundheitsreform.de Aktuelle Informationen zur Gesundheitsreform vom Bundesministerium für 
Gesundheit und Soziale Sicherung 

www.europakampa.de Die Kampagnenzentrale der SPD zur Europawahl informiert 
 

Aktuelle Termine 
Datum Zeit Thema Ort 
.. 1: Arbeitskreis Kreisentwicklung des SPD UB (öffentlich) Hotel Maack, Maschen 
.. : Eröffnung der Wanderausstellung des Deutschen Bundestags, 

Infomobil vor Ort 
Georges-Lemoine-Platz, 
Soltau 

.. 1: „Europa und seine Perspektiven in der Welt“ 
Bernd Lange, SPD-Europaabgeordneter 

Zur Eiche, Buchholz 

.. : „Bericht aus Berlin“ von Monika Griefahn MdB mit Mitgliedereh-
rung beim SPD OV Rosengarten (parteiöffentlich) 

Zum Lindenhof, Nenndorf 

..-
.. 

 Wanderausstellung des Deutschen Bundestages, Infomobil vor 
Ort (öffentlich) 

Georges-Lemoine-Platz, 
Soltau 

1.. 1:  Vortrag Monika Griefahn beim NGG - Kraft-Senioren-Treff  Honerdingen - Walsrode 
11.. 1: SPD-Abschlussveranstaltung zur Europawahl  Braunschweig 
.. 1: Verleihung des „Bürgerpreis Landkreis Harburg “  

an verdiente Ehrenamtliche (nur mit Einladung) 
Sparkasse Harburg-
Buxtehude, Harburg 

1.. : – 
: 

Tagesfahrt nach Berlin für Jugendliche ab 1 Jahren und junge 
Erwachsene 

Abfahrt ab Tostedt, Buch-
holz, Maschen, Winsen 

1.. 1: Monika Griefahns Sommerfest  
(parteiöffentlich, nur mit Anmeldung) 

bei Monika Griefahn  
privat 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Deutscher Bundestag 
Mitarbeiter: Dirk Beusch, Renate Mantzke 
Platz der Republik, 1111 Berlin 
Bürogebäude: Paul-Löbe-Haus 
Tel: () - /  
Fax: () -1 
Email: monika.griefahn@bundestag.de 

 Bürgerbüro Lkr. Harburg 
Mitarbeiter: Matthias Westermann 
Brauhofstraße 1,  
1 Winsen/Luhe 
Tel: (11) 11 
Fax: (11) 1 
Email: monika.griefahn@wk.bundestag.de 

 Büro Lkr. Soltau-Fallingbostel  
Mitarbeiterin: Gunda Ströbele 
Uppen Drohm 1,  
 Neuenkirchen 
Tel: (1)  
Fax: (1)  
Email: sfa@monika-griefahn.de 

 

www.monika-griefahn.de
www.spd.de
www.spd-niedersachsen.de
www.spdfraktion.de
www.die-gesundheitsreform.de
www.europakampa.de

